




Kurtze

aus denen vom 5. 9. und i2. Nov, 1734.

aus Sngelland
erhaltenen theils geſchribenen theils gedruckten

Brieffen
on dem in Graveſend und Lon-

Jen angelangten aus 57. Kopffen beſtehen
denund nach Georgien in Weſt -Indien gehenden

zweyten Transport

Waltzburgiſcher

EMICGRANTEMN,
Als

Broß-KVRrittanniſcher
Coloniſten,

Woraus zu erſcehen iſt mit was vor einer unge
meinen Liebe dieſer Transport von der Engliſchen Nation

aufgenommen worden und mit was vor einer gantz beſondern
Sorgfalt die Herren von der vociertar ſich dieſer Leutheſo

geiſt-als leibliche Wohlfahrt ſich anbefohlen
ſeyn laſſen.





—D
Achdeme wir vom ry. octebr. an welchem Tage wir

mit dem Transport gantz wohl in Rotterdam an
gekommen biß auf den 27ſten ejusdem, wegen
contrairen Winds daſelbſt ſtille gelegen So ſe
gelten wir um 3. Uhr Nachmittags ab erreichten

den 31ſten darauf gegen 12. Uhr Aelvoet. Auys, und kamen
nachdem der Capitain einen neuen biloten aufgenommen Nach
mittags um 3. Uhr in die volle See Montags Abends aber den
1. Nov. unter einem favorablen Oſt-Wind auf die Engliſche Ku

ſt Wir lagen weil wir zu hoch waren die Nacht vor Ancker;

er ſehr gut geweſ g
en.Dienſtags den 2ten Xer. mußten wir wieder in den Canal ge

 Al2ott en erlan ten

folgenden Veltiivvh wor venachLonden nachdem wir dieſen Tag unſere gewohnliche Erbau
ungs-Stunden fortgeſetzet hatten. Den folgenden Donner
ſtag kam Hr. D. Ceraes Prediger an der teutſchen ſo genannten
Schwediſchen Kirche zu unſerm Schiff mit der keſolution von
der Goietat daß unſere Leuthe den andern Tag ans Land tret
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ten den Tag uber in einem beſondern Hauſe bleiben und die
Nacht uber wieder in das Schiff gehen ſollten.

Freytags den gten Nov. hielte Herr HofPrediger batien-
ter eine Rede an die Saltzburger uber Matth. XI. v. 28. 29. und
darauf ein Euamen, in welchem ſie ſehr wohlbeſtunden. Es kamen
viele Membrader Sociert und andere darzu bey welchen das Sin
gen die gute Auffuhrung und ubrige Umſtande der Saltzburger
viele Thanen außpreßten. Wir ſpeißten zuſammen und die
Saltzburger machten die ſchonſte Tafel-uſic mit Abſingung deß
Lobes GOttes. Sie greiffen es gleichſam mit Handen daß man
ihr Beſtes im Geiſt-und Leiblichen ſuche ſie konnen auch GOtt
nicht gnug dancken.

Sonnabends als den sten Nov. præparirte Herr Degmair
die Leuthe auf den folgenden Sonntag als einen vor die Saltz
burger ſehr wichtigen Tag maſſen ſie an demſelben offentlich ſol—
ten zur Kirche gefuhret-und mit dem theuren Leib und Blut
JEShu Chriſtigeſpeiſet und getrancket werden. Am Sonntag
ſelbſt war der 7dde Nov. wurden unſere Saltzburger nach dem
wir zuvor unſer hertzliches Gebet au GOTT gethan hatten auf
c. von dem Lord uajr der Stadt Londen darzu abgeſchickten
Booten oder Kahnen von unſerem bißherigen Schiff die 2.
Bruder genannt nach Billingegate] ans Land aebracht und darauf
von dem Herrn Commiſſario Jat und dem Herrn ReiſePre
diger Degmair welchen der Lorad Major den StadtMarſchall
und die gehorige Stadt-Bedienten biß an das Waſſer ſelbige
zu begleiten geſchickt in die Schwediſche Kirche in Trinity Lane
gefuhret allwo ſie das HO. Abendmahl von Hn. D. erdes und
Hn. Hof-Prediger Butienter empfiengen. Darauf predigte
Hr. D. Geraes mit groſſer Erweckung uber das bedenckliche E
vangelium vom groſſen Abendmahl und gab inſonderheit den
Saltzburgern viele gute Erinnerungen und Troſt auf die Reiſe. Jn
diſer Predigt ermahnte er auch ſeineZuhorer zu einer Beyſteur fur
dieſe Frembdlinge mit vielen ſchonen Bewegungs-Grunden
worunter er auch anfuhrte daß er in dem mit ihnen Donnerſtags
zuvor gehaltenen Examine nicht eine einige ungeſchickte Antwort
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gehoret da die gantze Chri tliche Lehre kurtzlich mit ihnen durch
gangen worden und daß ſie bißher zu vieler anderer Beſchamung
dem Evangelio gemaß gewandelt auch auf der Reiſe bey allen
Beſchwerlichkeiten ſich ſehr Chriſtlich bezeuget. Woraufin der
Collecte, die man doch nicht wie ſonſten 8. Tag vorher publiciret
hatte 47.Pf. Sterl. das iſt flao?. 2o. Kr. zuſam̃en gebracht wor
den. Nachdem diſes vorbey wurden ſie vor einer ungemein groſſen
MengeVolcks von allerhand Namen u. Conditionen das zwar den
gantzen Taguber ihnen aller Orten nachfolgete vorbey und in
den nachſten Gaſt-Hof gefuhret. Vorher giengen wiederum
auf Befehl deß Lord uajrs der Stadt Londen einige Connetables,
welche platz machten hernach folgten einige Herren von der Lo-
ciete und denen 7ruſtees paar und paar. Darauf kamen der Herr
Commiſſarius Vat und Herr ReiſePrediger Degmair mit den
Saltzburgern in guter Ordnung. JmGaſt9Hofe wurden ſie auf
einem groſſen Saalgeſpeiſet worbey ein jeder der anweſenden vor
nehmſten Herren von denen Zruſtees der Colonie Georgia, und der
Societat von Fortpflantzung der Erkantniß Chriſti der erſte ſeyn
wollte die Speiſen aufzutragen und zu Tiſche zu dienen.

Alle Anweſende Hohe und Niedere wurden abermalen uber
dieſer Leuthe guter Auffuhrung und wegen ihrem andachtiaen
Beten und Singen ſehr einige auch biß zu Thranen beweget. Ein

Saltzburger ſagte hierbey: O wann die Catholiſche in dem
Saltzburgiſchen und andern Orthen ſehen wurden wie es
Uns ſo wohl gienge;: wie wurden ſte ſich verwundern. Ein
anderer ſagte: Er ſeye in ſeinem Hertzen ſehr beſchamet wor
den daß die Reiche und Vornehme Herren ihnen als Bett
lern io aufgewartet. Nachdem ſie geſpeiſet und das Lied:
o JlEſu meine Wonne rc. geſungen hatten wurden ſie in der
vorigen Ordnung von vorbenannten vornehmen Herren der Co-
cieté um 3. Uhr wiederum in die Kirche gefuhret allwo nach Ab
ſingung etlicher Lieder der Or. Hof Prediger batienter uber Marc.
x. 29. zo. JEſus antwortete uñ ſprach: warlich Jch ſage euch: Es
iſt niemand ſo er verlaſſet Hauß ec. mit groſſem Nachdruck und
ſehr erbaulich predigte. Nach der Predigt wurdẽ. paar neue Ehe
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Leuthe von den Saltzburgern copuliret u nachdem ſie die Saltz
burger das Lied: Jch bin ein armer Exulant &c, mit der Orgel
allein darauf aber mit der gantzen Gemein Es woll uns GOtt
genadig ſeyn rc. geſungen wurde der ſchone Actas beſchloſſen
Sie wurden hierauf durch den StadtMarſchall und die Conne-
tables nach dem 7eur begleitet und wieder an ihr Schiff auf 6.
Booten gebracht da die Abend-Bettſtunde in welcher ihr bißhe
riger Reiſe-Prediger mit beederſeits Vergieſſung vieler Thranen
von ihnen Abſchied nahm gehalten u. GOtt uber alles was diſen
Taguber mit ihnen geſchehen gelobt wurde. Deß andern Tages
welches war der ste Aov. kam Hr. D. Cerdes auf unſer Schiff und
reichte dem Schoppacher und ſeinem Weibe ſo das jenige Ehe
Waar iſt das võo Memingen nach Augſpurg mit den ubrigẽ Saltz
vurgern in GOttes Namen fortzugehen gekom̃en und welche letz
tere wegen ihrer hohen Schwangerſchafft nicht zur Kirche gehen
konnte das Heil. Abendmahl. Auch geſchahe widerum von
Herr HoffPrediger Batienter, und einem Engliſchen Predi
ger Hr. Wi ſon eine Außtheilung dajede Perſon7. Schilling
empfieng von dem Gelde welches von Regenſpurg aus der gene-
ral Emigrunten caſſe daſelbſt fur ſie eingelauffen. Hierauf wur
de einem jeden ſein Platzim neuen Schiff angewieſen nachdem
ſie mit aller Nothdurfft auf die Reiſe nach Eeorgienreichlich ver
ſehen auch eine jede Manns Perſon mit einem Roquelor,
ingleichem in einer beſondern Kuſten mit Schuhen Sttümpf
fen Hembdern Leinwand und dergleichen von der Lortepæt
beſchencket worden. Um 12. Uhr gieng das Schiff darein
auch die Jndianiſche Konigliche Famille aufgenommenworden
von hier nach craveſend, zu Ende deß Fluſſes vor Ancker zu
liegen und auf guten Wind zuwarten.

Als das Schiff ſchon in Eraveſend war kam noch der erſte
Konigl. teutſche HofPrediger Herr Ziegenhagen, welcherwegen
ſeiner AmtsGeſchafften bey der Capelle nit eher kommen konnte
hielte eine ſehr herrliche Rede zu denen Salnburgern aus Pſ. LV.
tauffete der Satzburgerin Schoppacherin Tochter mit welcher
ſie noch den gten auv. gegenAbend glücklich entbunden wordẽ ließ
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an das Schiff auf welches Er ſich ſelbſt begab vor alle und jede
Speiſe u. Tranck bringen uũ theilte einem jeglichen uber 2o. Jah
ren eine Krone und einem jeden unter 20, Jahren eine halbe Krone
aus ſo daß ein jeglicher unter den erwachſenen Saltzburgern 38.
Engliche Schilling an Geld ſo unſeres Geldes ohngefehr

g fl. 16.z0. Kr. außmachet bekomen hat. Durch den beruhmten Hr.
oglethorpe, ſo die Jndianiſche Konigl. Familie in der Konigl. Gut

α h durih On Commiſarium Vat
ſche nach Graveſena begleitete Uuliiv vuru  t

zrdegn dnnnndg gn gennaeegr
α. ſint oĩno hoſſore Einrichtung

horigen Arothwenvigrrrren un niterhalt dieſer 57. Perſohnen und ihres Hn cennſuru, nach ih
rer Ankunfft in Georgien gehen und ſich nach einer vondenen
rruſtées der Societæt ubergebenen Rechnung auf 1174. Pf. Sterl.
1. Schill. und 6. pence daß iſt wañ man das Pf. Sterl. zu fl. 8. 40.
Kr.rechnet auf rorz5. fl.und 19. kr. ohnaefehr belauffen dermah

 n traaen im alauben auf die ſchon ſo offters bey ih



noch ein anderer ſehr Chriſtlicher und verſtandiger Mann HrWeiſiger der ſchon einige Jahre in Penſlvanien aeweſen daſelbſt

eine Familie hat und in Angelegenheiten ſeinerEvangeliſ. Glau
bensGenoſſen daſelbſt ſeit Jahr und Tag in Teutſchland Dan
nemarck Holl-und Engelland ſich aufgehalten auf die Koſten
der Locietær mit reyſet damit er ſich der Saltzburger anneh
me Hn. Commiſſario Vat an Handen gehe und nach dem von de
nen beeden HofPredigern der Konigl. teutſchen Capelle zu St.
James Hn Ziegenhagen uũ Hn. butienter vorgeſchribenen Formu-
lar, mit dem Nansport die BettStunden auf dem Schiffe halte.
So weit die Eutracte aus den Brieffen. Da nun vermuthlich dieſes
Hauflein der Glaubigen bereits auf dem groſſen WeltMeer ſei
nem Lande dahin es beruffen iſt zufahret ſo werden alle die den
Konig lieben von welchem und ſeinem Evangelio es Zachar.n
3.9. heiſſet: du der Zeit werden friſche Waſſer (deß reinen und
ſeeligen Evangelij) aus Jeruſalem (der rechtglaubigen Kirche
Neuen Teſtaments) flieſſen die Helffte gegen das Meer ge
gen Morgen und die andere Helffte gegen das auſſerſte
Meer: und wird wahren beyde deß Sommers und Win
ters. Und der HErr wird Konig ſeyn (regieren durch ſein
Evangeliſches Wort Offenb. 2o 3.) uber alle Lande. Zu der
Zeit wird der HErr nur Einer ſeyn und ſeyn Rahme nur Ei

groſſen GOtt und Konig der Ehren auch durch Dieſe unmundi
ner ſich dieſelbe in ihre Furbitte laſſen berohlen ſehn dgmit dem

gen ein Lob unter den Americanern zu bereitet weroe
Jhme ſey Ehre in Ewigkeit. D— E

Mit Brieffen vom 16. Nor. erhalt man die Nachricht, daß die Saltzburger am
Freytag den 12. Nod. Nachmittaas gegen 3. Ubr unter der guten naud GOt
tes und mit frolichem getroſten Hertzen nach Georgien von Graveiend abgeſe
gelt, und daß man gehoffet, daß ſie den 16. onjur bexeits die Kuſten zimlich

werden pyaſſiret ſeyn,
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